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PRESSEMITTEILUNG 
Pressemitteilung vom 11. 02. 2010  

Leader-Aktionsgruppe legt Prioritäten für 2010 fest 
Positive Projektbilanz für 2009 / Unklare Rahmenbedingungen für die Folgejahre 
[Kropstädt] 23 Vorhaben haben sich die Mitglieder der Lokalen Aktionsgruppe (LAG) 
Wittenberger Land im Rahmen des Europäischen Leader-Prozesses für das Jahr 2010 
vorgenommen. Für die Durchführung diese Projekte werden rund 1,5 Mio. Euro an 
Fördermitteln benötigt. Mit einer entsprechenden Prioritätenliste befasst sich die Mit-
gliederversammlung der LAG am 11. Februar 2010 im Ortsteil Kropstädt der Luther-
stadt Wittenberg. Die über 50 Mitglieder treffen sich im sanierten Kreuzgewölbe des 
Gutshofensembles. Das Gebäude ist eines von 23 Leader-Projekten, die die Aktions-
gruppe im zurückliegenden Jahr erfolgreich durchgeführt hat. 
„Mit einem Projektvolumen von 2,7 Mio. Euro haben wir die selbst gesteckten Ziele 
des Leader-Prozesses im Wittenberger Land im Vorjahr übertreffen können“, stellt 
Landrat Jürgen Dannenberg fest. Über 1,5 Mio. Euro Fördermittel - vor allem aus dem 
Europäischen Entwicklungsfonds für den Ländlichen Raum (ELER) - seien in die Vor-
haben eingeflossen, so der LAG-Vorsitzende weiter. Von den öffentlichen Mitteln ha-
ben vor allem Kommunen profitiert; die Hälfte der bewilligten Vorhaben wurde unter 
Verantwortung der Gemeinden durchgeführt. Darüber hinaus konnten sechs Kirchen-
projekte und drei Vorhaben von Privaten erfolgreich umgesetzt werden. 
Jürgen Dannenberg: “Wir wollen mit der Mitgliederversammlung in Kropstädt die 
Grundlage legen, um den erfolgreichen Leader-Prozess im Jahr 2010 fortzusetzen, 
wenngleich die Rahmenbedingungen dafür komplizierter ausfallen als zunächst erwar-
tet.“ Welche Probleme sich dahinter verbergen, erläutert Leader-Manager Dr. Wolf-
gang Bock: „Wir kennen weder das genaue finanzielle Budget für unsere Gruppe und 
noch wissen wir nicht, wie sich das Land Sachsen-Anhalt an der nationalen Kofinan-
zierung der europäischen Förderung beteiligen wird.“ Die Aktionsgruppe geht davon 
aus, dass in diesem Jahr spürbar weniger Fördermittel verfügbar sein werden, als im 
Jahr 2009. Unklar ist auch, wie sich die aktuelle Haushaltssperre des Landes auf den 
Leader-Prozess auswirken wird. Ungeachtet dessen will man alle Projektträger unter-
stützen, damit bis spätestens 31. März 2010 die vollständigen Antragsunterlagen beim 
Amt für Landwirtschaft, Flurneuordnung und Forsten (ALFF) vorliegen. Die Gruppe, in 
der ab sofort auch die Lutherstadt Wittenberg Mitglied sein wird, profitiert von der en-
gen inhaltlichen Abstimmung mit dem ALFF. Hoffnung wird vor allem darin gesetzt, 
die Bewilligung der Fördermittel möglichst frühzeitig zu erhalten, um eine geordnete 
Bauausführung in den Sommer- und Herbstmonaten zu ermöglichen. 
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Für Leader-Projekte stehen in Sachsen-Anhalt bis zum Jahr 2013 über 44 Mio. Euro zur Ver-
fügung. Ein Großteil der Mittel ist bis zum Jahresende 2009 bereits in über 300 Leader-
Vorhaben des Landes geflossen. Die Landesregierung Sachsen-Anhalt gewährt Projektträ-
gern von Leader-Vorhaben für bestimmte Förderziele einen Förderbonus in Höhe von bis zu 
max. 10 Prozent. Für Kommunen kann damit ein Förderanteil von bis zu 75 Prozent der Net-
tokosten erreicht werden. Bei privaten Antragstellern liegt dieser bei max. 45 Prozent.  
In Sachsen-Anhalt gibt es 23 LAG, bundesweit sind es rund 250. In der Europäischen Union 
sind Akteure aus dem ländlichen Raum in über 1.500 Aktionsgruppen organisiert. Leader-
Akteure in Sachsen-Anhalt arbeiten in einem landesweiten Netzwerk zusammen, das vom 
Ministerium für Landwirtschaft und Umwelt koordiniert wird. 

www.leader-wittenberg.de 
www.leadernetzwerk-sachsen-anhalt.de 


